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VORLESUNGEN • SEMINARE . ÜBUNGEN
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

I. Erziehungswissenschaften

Pädagogik

1 V Einführung in die Pädagogik: Von Johann Schwerdt
Friedrich Herbarf bis zur Arbeitsschule
(für Anfänger)
Di 11.00—13.00 H 2

2 V Ganzheifspädagogik: Ihre Geschichte — ihr Schwerdt
Wesen — ihre gegenständliche Lösungsform
(für Fortgeschrittene)
Mo 16.00—17.00 H 2

3 D Dbung über pädagogische Grundbegriffe Schwerdf
(für Anfänger)
Mo 17.00—18.00 H 2

4 K Kolloquium über pädagogische Zeitfragen Schwerdt
(nach Vereinbarung)

5 S Pädagogisches Proseminar: Übung zur histo- Schwerdt
rischen Vorlesung
(für Anfänger)
Mo 11.00—13.00 R 107

6 S Oberseminar: Anleitung zu selbständigen wis- Schwerdt
senschaftlichen Arbeiten. Lesen moderner päd¬
agogischer Literatur
Di 16.00—18.00 R 107

7 E Pädagogische Exkursionen (in Gemeinschaft mit Schwerdt/
Herrn Dr. Jörg) in die Schulen des Coelestine Jörg
Freinet nach Vallombrosa bei Cannes
(nach Vereinbarung)
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8 V Einführung in die systematische Pädagogik:
Von Wesen und Würde des Kindes
(für Anfänger)
Di 18.00—19.00 H 1

9 V Erziehungswirklichkeit und Bildungsverständnis
in den verschiedenen pädagogischen Systemen
der Gegenwart
(für Fortgeschrittene)
Mo 12.00—13.00 H 1
Di 12.00—13.00 H 1

10 V Geschichte der Pädagogik: Die Bildungsphilo¬
sophie Wilhelm von Humboldts und ihr Einfluß
aut die Volksbildung
Mo 11.00—12.00 H 1
Di 11.00—12.00 H 1

11 ö Grundlegung der Bildungslehre
(für Anfänger)
Di 16.00—18.00

12 ü

13 S

Die deutsche Reformpädagogik
(für Fortgeschrittene)
Di 16.00—18.00

H 2

R 107

Friedrich von Schillers „Briefe über die ästhe¬
tische Erziehung des Menschen"
Do 18.00—20.00 R 107

Mühlmeyer

Mühlmeyer

Mühlmeyer

Mühlmeyer

Mühlmeyer

Mühlmeyer

Schulpädagogik und allgemeine Didaktik

14 V Allgemeine Unterrichtsprinzipien II Jörg
(1—3. Semester)
Di 16.00—17.00 H 1

15 V/ü Didaktische Probleme der Landschule: Planung Jörg
und Durchführung von Unterrichtseinheiten und
Unterrichtsvorhaben unter besonderer Berück¬
sichtigung der wenig gegliederten Schule
(4.-5. Semester)
Mo 16.00—18.00 H 3

16 0 Der methodische Aufbau von Unterrichtsein- Jörg
heiten. (Begrenzte Teilnehmerzahl)
Di 11.00—13.00 R 108
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17 S Kritische Betrachtung aktueller Probleme mo- Jörg
derner Schulpädagogik
(Für Studierende ab j. Sem. nach Voranmeldung)
Mo 11.00—13.00 R 108

18 0 Der Einsatz moderner technischer Geräte im Jörg/
Unterricht Hottenrott
(BeschränkteTeilnehmerzahl)
Di 17.00—18.00 R 108

19 E Schulpädagogische Exkursionen Jörg/
(Nach Vereinbarung) Schwerdt

20 V Einführung in den Anfangsunterricht II Franz
(Schreiberziehung, Erstrechnen)
Di 11.00—12.00 H 3

21 ö Sonderprobleme der modernen Didaktik Franz
Mo 17.00—18.00 H 1

22 D Bildungseinheiten und Unferrichfsbeispiele aus Franz
der Grundschule
Di 16.00—18.00 H 3

Schulpraktika
23 1. Semester: Anschauungsprakfikum zum Ken¬

nenlernen der Erziehungswirklichkeit
24 2. u. 3. Semester: Anfangsprakfikum
25 4. und 5. Semester: Fachpraktikum

(Einteilung und Durchführung aller Praktika er¬
folgt nach besonderem Plan, der am Mitteilungs¬
brett ausgehängt wird)

Psychologie
26 V Entwicklungspsychologie: Die frühe Kindheit —

das erste Trofzalter — der erste Gestaltwandel
— die Zeit des Schulbeginns
Mo 9.00—10.00 H 1

27 V Psychologie des Lernens
Di 14.00—15.00 H 2

28 U Die religiöse Gefährdung der Jugend. Religions¬
psychologische Probleme der Abschlußklassen
der Volksschule, der höheren Schule und der
Berufsschule: Glaube und Unglaube — Gottes¬
vorstellung und Gottesgedanke — die Gestalt
Jesu Christi — das Erlebnis der Kirche
Mo 10.00—11.00 R 216

Thun

Schlüter

Thun
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29 D

30 ö

31 K

32 K

33 K

34 S

Psychologie der Unterrichtsfächer
Mo 9.00—11.00 R 218

Ausgewählte Probleme der Konfliktpsychologie
Mo 14.00—16.00 R 217

Einführung in die Praxis der pädagogischen
Diagnostik (Kindesbeobachtung)
Di 15.00—16.00 R 216

Abschluhkolloquium
Di 14.00—15.00

Gemüt und Bindung
Di 9.00—11.00

R 216

R 217

Psychologie der berufstätigen Jugend mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Berufsanfangs.
Mit Exkursionen. Anleitung zur wissenschaft¬
lichen Arbeit
(Begrenzte Teilnehmerzahl)
Mo 14.00—16.00 R 216

Schlüter

Schlüter

Thun/
Schlüter

Thun

Schlüter

Thun

Philosophie

35 V Einführung in das akademische Studium Adams
(bes. für 1. Sem.)
Mo 10.00—11.00 H 2

36 V Die Lehre vom Menschen Adams
(bes. für 3. Sem.)
Di 10.00—11.00 H 1

37 V Vom Wesen der Sittlichkeit Adams
(bes. für 5. Sem.)
Di 15.00—16.00 H 1

38 ü Piatons Lehre von der Bildung Adams
(bes. für 1. Sem.)
Di 9.00—10.00 H 1

39 ü Vom Wesen des Kunstwerks Adams
(bes. für 3. w. 5. Sem.)
Di 14.00—15.00 H 1

40 ü Das System der Philosophie Adams
(für Examenssem.)
Di 18.00—19.00 R 217
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Soziologie und Sozialpädagogik

41 V

42 V

43 ü

44 D

45 ü

46 K

47 E

Einführung in die Soziologie
(bes. für i. Sem.)
Di 10.00—11.00 H 2

Grundfragen der christlichen Soziallehre als
Grundlage der Sozialpädagogik
Di 9.00—10.00 H 2

Soziale Gegenwartsfragen
(bes. für x. Sem.)
Di 15.00—16.00 R 218

Soziologische und soziale Fragen der Familie
Mo 15.00—16.00 R 218

Gegenwartsfragen des Jugendrechfs und
Jugendwohlfahrtsrechts
Mo 14.00—15.00 R 218

Soziologisches Kolloquium
(Begrenzte Teilnehmerzahl nach Vereinbarung)
Ansfalts- und Betriebsbesichtigungen
(Nach Vereinbarung)

Aufmkolk

Aufmkolk

Aufmkolk

Aufmkolk

Aufmkolk

Aufmkolk

Aufmkolk

II. Wissenschaftliche Einzelgebiete u. deren Fachmethodiken

Theologie und Kafechefik
a) Theologie

48 V Grundfragen des religiösen Lebens
(für Anfänger)
Sa 10.00—11.00

49 V Von der Freiheit und dem Gewissen
Do 12.00—13.00
Fr 12.00—13.00

50 S Das Christusbild im Johannesevangelium
(für Anfänger)
Do 9.00—11.00

51 S Das Wort Gottes und die Liturgie
Fr 9.00—11.00 R 215

H 1

H 1
H 1

R 215

Halbfas

Pollr

Halbfas

Halbfas
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52

53

Die Kirche und das Wagnis des Glaubens
Sa 8.00—10.00 R 218

Die Katechese im 1. Schuljahr
Sa 8.00—10.00 R 215

b) Kafechetik

54 V Die Grundlagen der Religionsmethodik
Sa 11.00—12.00 H 1

55 AG Spielen, Singen, Erzählen und Werken in der
Katechese
Do 18.00—20.00 R 215

56 ö Katechetisches Praktikum
(Nach besonderer Vereinbarung)

Halbtas

Pollmann

Pollmann

Halbfas

Pollmann/
Halbfas

Deutsche Sprache und Didaktik des Deutschunterrichtes

57 V Die Begegnung mit der Dichtung in der Volks- Hommens
schule. Grundsätzliches und Gestaltung in Ein¬
zelbeispielen.
(für Anfänger)
Do 12.00—13.00 H 2
Fr 12.00—13.00 H 2

58 V Dichter der Gegenwart als Offenbarer unseres Hommens
Zeitbewuhtseins
Do 9.00—10.00 H 2

59 V Das Musische, sein Wesen und seine Bedeutung Hommens
im Deutschunterricht, insbesondere das Laien¬
spiel
(für Fortgeschrittene)
Do 10.00—11.00 H 2

60 S Die moderne Prosa (Edzard Schaper — Elisa- Hommens
beth Langgässer)
Fr 9.00—11.00 H 2

61 0 Einzelprobleme des Deutschunterrichts mit Hommens
Unterrichtsbeispielen
(nach Vereinbarung) — 2sfündig —

62 ü Laienspiel Hommens
(nach Vereinbarung) — 2stündig —

63 ü Mittelhochdeutsche Dichtung in ihrem Bezug zu Hommens
Gegenwartsproblemen
Fr 16.00—17.00 R 226
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64 V Sprecherziehung — theoretische Grundlagen Kienecker
und praktische Versuche im Hinblick auf den
Sprachunterricht in der Volksschule
(für alle Semester)
Zwei Abteilungen je eine Stunde
Sa 10.00—11.00 H 2
Sa 11.00—12.00 H 2

65 S Übungen zur Sprecherziehung mit besonderer Kienecker
Berücksichtigung der Rezitation als eines Mittels
der Interpretation
(Neuaufnahmen in das Seminar in der ersten
Semesterwoche nach Rücksprache)
Sa 8.00—10.00 R 217

Mathematik und ihre Didaktik
66 ü Ganzheitliches Rechnen

(In zwei Gruppen — 1 stündig)
Do 9.00—10.00 R 307
Fr 16.00—17.00 R 307

67 ü Sachrechnen in der Volksschule
(In zwei Gruppen — 1 stündig)
Do 10.00—11.00 R 307
Fr 17.00—18.00 R 307

68 V Sachrechnen auf der Volksschuloberstufe
Fr 12.00—13.00 H 3
Sa 10.00—11.00 H 3

69 S Oberseminar: Rechnen und Raumlehre in der
Volksschuloberstufe in Beispielen
Sa 8.00—10.00 R 307

70 AG Mathematikkurs für Nichfabiturienten II
Fr 18.00—20.00 R 307

71 S Unterseminar: Der Rechenunferricht der Grund¬
schule
Fr 9.00—11.00 R 307

72 Besprechung von Lehrprobenvorbereitungen
Fr 15.00—16.00 und nach Vereinbarung R 309

Knoke

Knoke

Hestermeyer

Hesfermeyer

Hestermeyer

Hestermeyer

Knoke

Didaktik der Geschichte und Politische Bildung

73 S Hilfsmittel für den Geschichtsunterricht
(l. Semester)
Sa 8.00—9.00 R 231

Beyerle
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74 S Auswertung ausgewählter Texte Beyerle
(2. u. 3. Semester)
Sa 9.00—10.00 R 231

75 ü Die Praxis des Geschichtsunterrichts Beyerle
(Für Hörer aller Semester zum Erwerb
des Übungsscheines)
Do 16.00—17.00 R 231

76 S Auswertung ausgewählter Texte Beyerle
(4—6. Semester)
Fr 9.00—11.00 R 231

77a V Ruhland und der Westen Beyerle
Do 11.00—12.00 H 2

77b V Geschichtsunterricht und Politische Bildung in Beyerle
der katholischen Volksschule (Einführung)
Fr 11.00—12.00 H 2

77c Unterrichtsbeispiele — jeweils nach besonderer Beyerle
Ankündigung
(für interessierte Studenten aller Semester)

77d Beratung in Fragen des Unterrichts, des Stu- Beyerle
diums und des Arbeitsgebietes
(nach Vereinbarung) R 229

Didaktik der Erd- und Heimalkunde

78 V Das Sauerland Maasjost
Do 11.00—12.00 H 3

79 U Bild, Film und Funk im Erdkundeunterricht Maasjost
(für Fortgeschrittene)
Do 16.00—17.00 H 3

80 S Unterseminar: Morphologie im Zusammenhang Maasjost
mit Exkursionen
Fr 9.00—11.00 R 234

81 S Mittelseminar: Auswerfung und Zeichnung von Maasjost/
Karten und Skizzen Hagenhoff
Sa 8.00—10.00

82 S Oberseminar: Klimatypen und Pflanzengürtel Maasjosf/
der Erde Hagenhoff
Do 17.00—19.00 R 234

83 E Heimatgeographische Exkursionen für die Maasjost
Seminargruppen
(Nach Vereinbarung)
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84 E Vogelkundliche Frühwanderung
Do 7.00—8.00

Maasjost

85 Besprechung von Lehrproben
(Nach Vereinbarung)

Maasjost

86 Besprechung von Seminararbeiten
(Nach Vereinbarung)

Maasjost

87 ü Ausbildung an Projektionsgeräten
(Nach Vereinbarung) R 234

Volkskunde

Maasjost/
Hagenhoff

88 V Eine Entwicklung der modernen Aufgaben der
Heimatkunde
Fr 9.00—10.00 H 3

Esterhues

89 V Stilkunde, 3. Teil
Fr 10.00—11.00 H 3

Esterhues

90 S Ausgewählte Beispiele der volkskundlich-kul¬
turhistorischen Heimatkunde für die Unterrichts¬
praxis
Sa 8.00—10.00 H 3

Esterhues

91 ü Auswahl von Arbeitsmitteln
Fr 11.00—12.00 H 3

Didaktik der Biologie

Esterhues

92 S Oberseminar: Zur Morphologie und Physio¬
logie der Pflanze (dargestellt an ausgewählten
Beispielen) mit Versuchen
Sa 8.00—10.00 R 306

Schmidt

93 s Unterseminar: Unsere Nutzpflanzen
(mit Mikroskopierübungen)
Fr 9.00—11.00 R 306

Schmidt

94 V Aufbau des Pflanzenreiches 1.
Do 11.00—12.00 H 1
Fr 11.00—12.00 H 1

Schmidt

95 ü Pflanzenbesfimmungsübungen
Pflanzensoziologische Aufnahmen (14tägig)
Do 16.00—18.00 R 307

Schmidt

96 E Exkursionen
(Nach Vereinbarung)

Schmidt
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97 T/ü Didaktik der Biologie
(1. Semester)
Do 16.00—17.00

98 T/ü Didaktik der Biologie
(3. Semester)
Do 17.00—18.00

R 306

R 306

Rüther

Rüther

99 T

100 ö

101 ü

102 O

103 S

104 S

Didaktik der Naturlehre

Einführung in die Didaktik und Methodik der
Naturlehre
Do 16.00—18.00 R 324 u. 234

Physikalische Schulversuche
(Elektrizität und Mechanik)
Fr 11.00—12.00

Chemische Schulversuche
(anorganische Chemie)
Fr 17.00—18.00

R 324

R 324

Einführung in das Gebiet der Kunststoffe und
ihre Verwendung im Haushalt
Do 11.00—12.00

Physik und Chemie des Wassers
Fr 9.00—11.00

Elektrochemie
Sa 8.00—10.00

R 324

R 324

R 324

105 AG Photographie
Do 16.00—20.00 Dunkelkammer

106 E Naturwissenschaftliche Exkursionen
(Nach Vereinbarung)

107 Besprechung von Lehrproben und Unterweisung
im Experimentieren
Sa 10.00—20.00 R 324

Schmitz/
Knoke

Schmitz

Schmitz

Schmitz/
Rehermann

Schmitz

Schmitz

Schmitz

Schmitz

Schmitz

Englisch

108 AG Übungen über eine Sammlung moderner Hagemann
Kurzgeschichten
Mi 14.00—16.00 H 3
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III. Musische Einzelgebiete und deren Fachmethodiken

Musikerziehung

109 V Einführung in die zeitgenössische Musik Pape
Do 14.00—15.00 H 4

110 S Das Kunstlied (Fortsetzung: von Schubert bis Pape
Hindemith)
Sa 8.00—10.00 R 245

111 S Einführung in das Schrifttum der Gegenwart Kötters
(l. Semester)
Fr 9.00—10.00 R 245

112 ü Stimmbildung Pape
Do 15.00—16.00 R 245

113 ü Das Orff-Schulwerk II Kötters
Do 15.00—16.00 R 245

114 ü Musiklehre und Volkslied Pape
(Wiederholungskurs der Elementarlehre
für Anfänger)
Fr 14.00—15.00 R 245

115 ü Umgang mit dem Kinder- und Spiellied Pape
(4—6. Semester)
Fr 15.00—16.00 R 245

116 K Besprechung der Lehrproben Pape
(Nach Vereinbarung)

117 K Musikhören (die Werke werden jeweils Kötters
bekanntgegeben)
Mi 20.00
Cemeinschaftsmusizieren

118 Offenes Singen Kötters
Fr 8.00— 9.00 H 4
Mi 14.00—15.00

119 Kleiner Chor Kötters
Mi 15.00—16.30 H 4

120 Collegium musicum Kötters
Mi 16.30—18.00 H 4

121 Spielkreis für Flöten, Lauten, Fidein Kötters
Do 18.00—20.00 H 4

122 Schola gregoriana Kötters
Mi 18.00—19.00 H 4
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Kunsterziehung und Werken

123 V Wegbereiter für die Kunst der Gegenwart Poll
um die Jahrhundertwende
Fr 14.00—15.00 Hl

124 0 Einführung in die Grundlagen der Kunst- Poll
erziehung und praktische Übungen mit Kindern
Fr 15.00—16.00 R 403

125 ü Farbige Techniken für den Schulgebrauch Poll
Do 14.00—16.00 R403

126 T Ausgewählte Gebiete der Kunsterziehung NN
Do 14.00—16.00 H2

127 S Naturstudien und Kompositionen Poll
Fr 9.00—11.00 R 403

128 AG Handpuppenbau und Spiel Poll
Do 18.00—20.00 R403

129 K Museumsbesuch in Berlin, Bremen, Hamburg Poll
(Exkursionsvorbereitung nach Vereinbarung)

130 ü Übungen im Werken mit verschiedenen Mate- Poll / NN u.
rialien (Ton, Holz, Metall u. a.) sowie Übungen Lüfte
im Marionettenbau, Schattentheater und Tafel¬
zeichnen. Werkunterrichtsstunden mit Kindern
Mi von 15.00 an in Gruppen R 403 u.

Werkräume

131 S Werken für Fortgeschrittene NN
Sa 8.00—10.00 R403 u.

Werkräume

Hauswirtschaft

132 Vü Ausgewählte Kapitel aus der neuzeitlichen Er- Rehermann
nährungslehre
(für Absolventen des Mädchengymnasiums;
wird auf die Grundausbildung angerechnet)
Do 14.00—15.00 R413

133 ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchenober- Rehermann
klasse der Georgschule
(Nach Vereinbarung)

134 T Einführung in die Methodik des hauswirfschaff- Rehermann
liehen Unterrichts
(In zwei Gruppen mit je 20 Teilnehmern)
Fr 14.00—16.00 R413
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135 S

#

Ernährungskunde im lebenspraktischen Unter¬ Rehermann
richt der Volksschule
(für Anfänger auch Herren)
Do 15.00—16.00 R413

136 S Die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Rehermann
neuzeitlichen Wäschepflege
(j. Semester)
Fr 9.00—11.00 R413

137 S Probleme der Technisierung und Rationalisie¬ Rehermann
rung des Haushalts
(5. Semester)
Sa 8.00—10.00 R 413

138 Exkursionen und Besichtigungen Rehermann
(Nach Vereinbarung)

102 0 Einführung in das Gebiet der Kunststoffe und Rehermann/
ihre Verwendung im Haushalt Schmitz
Do 11.00—12.00 R324

Nadelarbelf

139 T Einführung in die Methodik des Nadelarbeifs- Stamm
unterrichts mit exemplarischen Beispielen und
praktischen Versuchen
(In zwei Gruppen mit je 25 Teilnehmern)
Do 14.00—16.00 R407
Fr 14.00—16.00 R 407

140 S Gesfaltungsversuche mit Fäden und Garnen Stamm
Di 18.00—20.00 R407

141 S Sticken in den verschiedenen Leistungsstufen Stamm
Fr 9.00—11.00 R 407

142 s Grundfertigkeiten der Nadelarbeif, dargestellt Stamm
am Beispiel der Puppenkleidung
Do 18.00—20.00 R407

143 AG Arbeitsgemeinschaft zum Erwerb der Grund- Stamm
kenntnisse der Nadelarbeit
(bes. für Gymnasialabiturientinnen
des 1. u. 2. Sem.)
Besondere Ankündigung am schwarzen Brett;
Anmeldung sofort
Fr 18.00

144 AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Stamm
(14fägig nach Vereinbarung) R 407
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145 Methodischer Arbeitskreis: Veranschaulichung
(14tägig nach Vereinbarung) R 407

Stamm

Leibeserziehung für Damen

146 S Sinndeufung und Bedeutung des Spieles —
Bewegungs- und Spielerziehung
Sa 8.00—10.00 R108

147 ü Die neuen Richtlinien — Leibeserziehung in der
Landschule, Wandern — Bundesjugendspiele
Lehrbeispiele — Lehrversuche
(j. Semester)
Do 14.00—15.00 R108

148 ü Leibeserziehung in der Gesamterziehung, Bil¬
dungsautgaben in der Unterstufe Mädchen
Aufbau der Turnstunde
(l. Semester)
Do 15.00—16.00 R 108

149 T Methodik der Leibeserziehung — Lehrgebiete
Lehrbeispiele
Fr 14.00—16.00 R 108

150 U Methodisch-praktische Grundausbildung:
Gymnastik, Leichtathletik, Geräte, Spiele,
Schwimmen in Gruppen
(Einteilung siehe Anschlag)
Mi 15.00

151 Kurse der DLRG, Anfängerschwimmen, Geräte,
Leichtathletik, Gymnastik, Volleyball, Basket¬
ball, Volkstanz
(Nach Vereinbarung)

Peters

Peters

Peters

Peters

Peters/
Konersmann

Sporf-
referentin
und NN

Leibeserziehung für Herren

152 S Prinzipien und Merkmale unserer Leibesziehung Kramer
im Vergleich zur sozialistischen Körperkultur
Sa 8.00—10.00 R 107

153 ü Einführung in die Methodik und Didaktik der Kramer
Leibeserziehung
(l. Semester)
Do 15.00—16.00 R 107

154 ü Jugendgemähe Leichtathletik Kramer
(3. Semester)
Do 14.00—15.00 R 107
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155 T Einführung in die Fragen und Probleme der
Leibeserziehung. Lehrbeispiele und Lehrver¬
suche
Fr 14.00—16.00 R 107

156 □ Praktisch-methodische Übungen: Leichtathletik
und Sommerspiele
(Gruppeneinteilung siehe Anschlag)
Mittwochs ab 15.00 Uhr

157 Schwimmen: Kurse der DLRG und freies
Schwimmen
Di 7.00—8.00
Fr 7.00—8.00
Schwimmen für Anfänger nach Vereinbarung

158 AG Freie Arbeitsgemeinschaften der Studenten¬
schaft in Fufjball, Handball, Volleyball, Basket¬
ball, Leichtathletik, Geräteturnen und Tischtennis
(Nach Vereinbarung)

Kramer

Kramer

Sportreferent
und NN

Sportreferent
und NN
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Während der Ausbildung darf die gute

Krankheitskostenversicherung
keinesfalls vergessen werden! Sie bedeutet materielle Sicherheit!
Wenden Sie sich deshalb an die berufssfändische Einrichtung für den
Erzieher und Beamten und den Vertragspartner für die Studentische
Krankenversicherung, _ . .die Debeka
Sie bietet für die Dauer des Studiums

den idealen Krankenversicherungsschutz
durch den SondertarH A b I mit dem mäßigen Beitrag von 6,— DM
und den beachtlichen Leistungen.
Als Zukunftssicherung empfehlen wir Ihnen den Abschluß einer

Lebensversicherung
mit Invaliditäts-Zusatzversicherung für den Fall vorzeitiger Invalidität.
Ober nähere Einzelheiten unterrichten wir Sie auf Wunsch gern.

Bezirks-Verwaltung Bielefeld
Am Bahnhof 6/111 (Leinenmeisterhaus)

Für den Aufbau erhalten Sie: Baubeschläge, Stahlkellerfenster.
Für die Küchenaussteuer: Herde, Ofen, Waschmaschinen, Waschauto¬
maten, Küchenmaschinen, Küchengeräte. In erstklassiger Ausführung im

Hl

FACHGESCHÄFT

Jf.jffMtfU//
PADERBORN, Am Bahnhof ■ Ruf 3019/3658

DIE FIRMEN,
die hier inserieren, empfehlen wir der besonderen Aufmerksamkeit



^Qudylrjandlung ^Qonifaciui-S&ruckerei
PADERBORN, LIBORISTRASSE 1-3 ■ FERNRUF *53«6

UNSERE SPEZIALGEBIETE:

^ Religion, Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik

Sie finden bei uns die neuesten Werke für den katholischen

Religionsunterricht und alle Bücher für die .missio canonica"

Unverbindliche Buchberatung • Leseraum

warmes,
heißes,

kochendes
Wasser

kommt sowieso ins Haus:
ftufrdobaub!

PESAG
BERATUNGSSTELLE PADERBORN
TEGELWEG 25 - TELEFON 5111

Martin Filter
PADERBORN

Marienstrafje 22 - Fernruf 3863

Vereins-, Fest- u. Sportbedarf
GroB-Feuerwerker • Groß- und Einzelhandel

Fahnen, Festabzeichen, Wachsfackeln
Sport- und Turngeräte, Sportbälle
Sportbekleidung
Ehrenpreise, Diplome
Sekt-, Wein- und Bierzipfel



Seif 1848

Kreissparkasse Paderborn
das Geld- und Kreditinstitut für Stadt und Land

Hauptzweigstellen:

Altenbeken, Bad Lippspringe, Elsen, Hövelhof, Nordborchen
Schloß Neuhaus, Schwaney, Stukenbrock und Wewer



Ofjfe tyadjbud)Handlung

Liboriusbuchhandlung

BERNHARD HALBIG
Paderborn, Kamp 21 ■ Fernruf 2624

Grones Lager ■ Gute Bedienung ■ Gemütliche Lesestube

Unsere Lesestube ist kein Verkaufsraum, sondern lädt Sie zur

unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.

$ 45 |$ SPORT "' FEST- UND VEREINSBEDARFfei SPORT-ADAMS
PADERBORN. WESTERNSTRASSE 17, TELEFON 2870

SPORT- u. TURNGERÄTE ■ EICHENKRÄNZE ■ DIPLOME ■ POKALE
GROSS-FEUERWERKE FÜR JEDE FESTLICHKEIT

GASTSTÄTTE SCHÜTZENPLATZ
PADERBORN - Inh. Willi Hose - Ruf 2420

Säle für Vereinsfesflichkeiten und Betriebsfeiern
Konferenzzimmer - Grofjer Kaffeegarten

Gepflegte Speisen und Getränke • Omnibus-Parkplatz



In jedem Haus

Kochen

Backen

Kühlen

Spülen
Waschen

Heizen

Stadtwerke Paderborn Bischofsteich 36

WOPR
UHREN

Brillanten-Schmuck,
die denkbar beste Wertanlage

immer zum vorteilhaften Preis

HANS WOLLMANN
Uhren-Groß- und Einzelhandel

PADERBORN
nur: Bischofsteich 47a ■ Telefon 4450



Alles
aus einer
HüÄfiCi von ihrem Elektro-Großhandels-Lieferanten

Als Ihr Partner für Fachhandel, Handwerk, Industrie, Behörden, liefern

wir zu günstigsten Bedingungen:

Haushalt- und Gewerbekühlschränke

Tiefgefriertruhen und Tiefgefrierschränke
Waschmaschinen und Wäscheschleudern
Wasch-Vollautomaten

Bügelmaschinen
Elektro-, Kohle-, Gas- und Öl-Herde
Kohle- und Öl-Öfen
Warmwasserbereiter für Küche und Bad

Geschirrspülautomaten
Elektro-Rasenmäher
Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Geräte
Schallplatten und Tonbänder

Eigene Rundfunk-, Fernseh- u. Elektro-Werkstatt
(3 Kundendienstwagen)

Installationsmaterial aller Art
Antennen und Zubehör

Motoren, Heiz- und Kochgeräte
Wohnraum- und Auhenleuchten, Indusfrieleuchten
Kleingeräte aller Art

Fordern Sie bitte Spezialangebote

Ha W« NÜXdOrf Großhandel für Elektro, Rund¬

funk, Fernsehen und Beleuchtungskörper

Paderborn, Schulstr. 4 . Telefon 2702 u. 5726
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